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Zahnärztliche Prothetik

Wolfgang Gernet, Reiner Biffar, Florian Beuer, Norbert Schwenzer, Michael Ehrenfeld, Thieme, Heidelberg 2017, ISBN 978–3132415171,  
5. unveränderte Aufl., 312 Seiten, 578 Abbildungen, 19,99 Euro

Das vorgestellte Lehrbuch „Zahn-
ärztliche Prothetik“ erscheint be-

reits in der 5. Auflage (1. Auflage von 
1982) im Georg Thieme Verlag. Der Ver-
gleich der bisherigen 5 Auflagen zeigt ei-
nerseits die rasante Entwicklung inner-
halb des Fachs in den letzten 35 Jahren, 
andererseits aber auch die Beständigkeit 
von vielen bewährten prothetischen 
Strategien. Die Zahnärztliche Prothetik 
ist heute weit mehr als reine Zahnersatz-
kunde; medizinsch-biolo gische, prophy- 
laktische und digitale Aspekte rücken 
immer mehr in den Fokus. Die Heraus-
geber Wolfgang Gernet, Reiner Biffar, 
Norbert Schwenzer und Michael Ehren-
feld führen Beiträge von insgesamt 
18 namhaften Vertretern des Faches aus 
dem deutschsprachigen Raum in einem 
Buch zusammen. Das Werk beinhaltet 
die hohe Zahl von 578 Abbildungen 
und 23 Tabellen auf ca. 300 Seiten, ist 
aber trotzdem oder gerade deswegen ein 
sehr gut lesbares Lehrbuch.

Das Buch deckt zielgerecht und 
praktisch orientiert die gesamte Band-
breite der traditionellen zahnärztlichen 
Prothetik ab, von der präprothetischen 
Planung über alle festsitzenden und he-
rausnehmbaren Versorgungsformen bis 
hin zur Implantatprothetik und Defekt-
prothetik. Spezielle Kapitel beschäftigen 

sich mit Kraniomandibulären Dysfunk-
tionen, Nachsorgestrategien, Material -
unverträglichkeiten und dentaler Infor-
matik. Ebenfalls Rücksicht genommen 
wird auf alle aktuellen Entwicklungen in 
der zahnärztlichen Prothetik, z.B. Adhä-
siv-Prothetik und CAD-CAM-Prozedere; 
ein eigenes Kapitel von Peter Pospiech 
konzentriert sich hierbei auf vollkera -
mische Restaurationen. Die vielen Fotos 
zur Dokumentation von Patientenfällen 
stellen einen klinischen Bezug zu fast  

jedem Thema her und erleichtern damit 
das Lesen enorm. 

Als klassisches und umfassendes 
Lehrbuch ist das Buch clever strukturiert 
und didaktisch hervorragend aufgebaut, 
der prothetisch-prophylaktische struk-
turerhaltende Grundgedanke dominiert 
alle Kapitel (vor allem die Kapitel „Prä-
prothetik“ und „Nachsorge“) und ent-
spricht damit einer modernen und pa-
tientenorientierten Prothetik. 

Das Lehrbuch lässt sich zusätzlich 
und kostenfrei für alle Käufer einfach 
über die Online-Plattform des Verlags 
freischalten und ist damit auf allen gän-
gigen Smartphones, Tablets und PCs 
nutzbar. Es ist den Herausgebern und 
Autoren erneut gelungen einen detail-
lierten Leitfaden für Studierende zu ver-
fassen, der einen vollständigen Über-
blick über alle traditionellen und moder-
nen prothetischen Themen bietet. Für 
angehende KollegInnen ist das Buch ein 
hervorragender Begleiter im künf tigen 
Berufsleben, für erfahrene Experten auf 
dem Gebiet der zahnärztlichen Prothetik 
enthält es wichtige Informationen und 
wertvolle Praxistipps. Für die hochwer -
tige Qualität und den Umfang des Buches 
ist der Preis von 79,99 Euro sicherlich 
mehr als gerechtfertigt.  

Prof. Dr. Ralf Bürgers, Göttingen

Child Taming: How to Manage Children in Dental 
Practice

Barbara Chadwick, Marie Thérèse Hosey, Quintessenz Publishing, Berlin 2017,  
ISBN 978–1–78698–017–5, QuintEssentials of Dental Practice, Volume 9, 2nd Edition, 
Buch, Hardcover, 152 Seiten, 82 Abbildungen, Sprache: Englisch, 42,00 Euro

Diese Neuauflage von „Der Wider-
spenstigen Zähmung“ handelt 

von dem zentralen Problem der Kinder-
zahnheilkunde, dem Umgang mit ängst-
lichen oder behandlungsunwilligen Kin-
dern und Jugendlichen. Barbara Chad-
wick und Marie Thérèse Hosey sind als 
Professorinnen für Kinderzahnheilkun-
de ausgewiesene Expertinnen für dieses 
Thema und sie beleuchten es nicht nur 
mit profunder Sachkenntnis, sondern 

auch mit viel Witz und ausgesprochen 
unterhaltsamen Zeichnungen über den 
Alltag mit Kindern beim Zahnarzt. 

Hervorzuheben ist, dass sie nicht nur 
praktische Verhaltensformung und -füh-
rung exzellent darstellen, sondern auch 
deren wissenschaftliche Herleitung. Au-
ßerdem werden der Ansatz für das gesam-
te zahnärztliche Team, die strukturierte 
Behandlungsplanung und auch das El-
terntraining detailliert beschrieben.



Mit 4 Kapiteln wird die (Lachgas-)Se-
dierung und ihre Rolle in der Kinder-
behandlung systematisch aufgearbeitet, 
was in Deutschland und Europa seit der 
konsensualen, positiven Stellungnahme 
von Anästhesisten und (Kinder-)Zahn-
ärzten im Jahr 2013 und den Empfehlun-
gen des Counsil of European Dentists 
(2012) inzwischen eine Routinemaßnah-
me darstellt. Die Sedierung funktioniert 
allerdings nicht ohne ein exzellentes Ver-
haltensmanagement, sodass das Buch 
sich hier sinnvoll ergänzt.

Ähnlich verhält es sich mit den 2 Ka-
piteln zur zahnärztlichen Sanierung un-

ter Allgemeinnarkose, die sorgsam von 
Verhaltensführung und Sedierung abge-
grenzt wird. Sehr hilfreich sind auch das 
Kapitel zur Vorbereitung der Familien zur 
Sedierung bzw. Narkose und die Anhänge 
von Elternbriefen und Informationsblät-
tern. 

Das gut 150 Seiten starke Buch zur 
Zähmung von Kindern in der Zahnmedi-
zin ist damit ein echter Klassiker und für 
alle, die Kinder im Rahmen einer Famili-
enpraxis oder als Spezialist behandeln, 
äußerst lesenswert.  

Prof. Dr. Christian H. Splieth,  

Greifswald
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Der rachitische Zahn: Der Einsatz von Röntgenbildern 
zum Screening

D’Ortenzio L, Ribot I, Kahlon B, Bertrand B, Bocaege E, Raguin E, Schattmann A, Brickley M:  
The rachitic tooth: The use of radiographs as a screening technique. Int J Paleopathol 
(2017), http://dx.doi.org/10.1016/j.ijpp.2017.10.001 

Es ist lange bekannt, dass Erkran-
kungen wie beispielsweise Rachitis, 

die den Kalzium- und/oder Vita-
min D-Stoffwechsel beeinflussen, verschie-
dene Mineralisationsstörungen verursa-
chen können. Bei Zähnen führen solche 
metabolischen Störungen, insbesondere in 
der Zahnbildungsphase, zu Veränderungen 
der Mikrostruktur des Dentins, wie bei-
spielsweise der Bildung von „Interglobular-
dentin“ (= „interglobular dentin“) [vgl. 1]. 
In Fallbeschreibungen war früher schon 
vereinzelt über die Diagnostik von Vitamin 
D-Mangel verursachten Dentin- und Pul-
penveränderungen durch die Befundung 
von Panoramaschichtaufnahmen berich-
tet worden [vgl. 2]. 

Ziel der Studie war es, systematisch zu 
untersuchen, ob Vitamin D-Mangel-indu-
zierte morphologische Veränderungen der 
Zähne, insbesondere der Pulpenkam-
mern, durch Auswertung von Zahnfilmen 
diagnostiziert werden können. Dazu wur-
den Bissflügelaufnahmen von Molaren 
der zweiten Dentition von 29 lebenden 
Probanden und 25 histo rischen Schädeln 
erstellt. Bei den Molaren der historischen 
Schädel, die aus Kanada und Frankreich 
stammten, wurde ein Vitamin D-Mangel 
histologisch überprüft, bei den aktuellen 
Patienten durch Analyse der Kranken-
geschichten. 

Die Ergebnisse zeigten, dass die Form 
der Pulpenhörner der Molaren ein Hin-

weis auf einen ausgeprägten Vita-
min D-Mangel in der Vergangenheit sein 
kann: Verengungen der Pulpenhörner 
oder eine gerade Form, die dazu führt, 
dass der Gesamteindruck der Pulpa einem 
Lehnstuhl ähnelt (= „chair shaped“), 
weist auf einen Vitamin D- Mangel hin. 
Ein geschwungener Verlauf der Pulpen-
hörner dagegen spricht für eine ausrei-
chende Vitamin D-Versorgung. Obwohl 
die Fallzahlen dieser Studie vergleichs-
weise klein sind, gehen die Autoren  
davon aus, dass diese Zahn filme als  
Screening-Methode benutzt werden kön-
nen, um Individuen zu selek tieren, bei 
denen weitergehende Untersuchungen 
indiziert sind.  

Prof. Dr. Harald Tschernitschek,  
Hannover 
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